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Amtlicher Zeih

Seine Königliche Hoheit der GroWerzog

haben S i ch unter dem 20 . Mai d . I . gnädigst bewogen

gefunden, dem früheren Postagenten Franz Heizmait« in
- Hattingen die kleine goldene Verdienstniedaille zu ver¬

leihen .

Nicbt - Amtlicber Teil .

Die Reorganisation der russischen Armee .
In der in - und ausländischen Presse macht die

Tatsache viel von sich reden, daß nach den Vorschlägen
der Regierung die Reichsduma 1300 Millionen Rubel als

außerordentliche Kredite für Armee und Flotte bewil¬

ligt hat, die sich auf 10 Jahre verteilen sollen . Allein
650 Millionen sind für die verschiedensten Zwecke zur
Erhöhung der Schlagfertigkeit des Heeres und zur Ver¬

wendung im Interesse der Landesverteidigung bestimmt.
Einzelheiten aus der neuen Gesetzesvorlage sind bisher
nur in beschränktem Umfange bekannt geworden, so daß
ein abgeschlossenes Bild über die vorgeschlagenen Neue¬

rungen noch nicht zu gewinnen ist . Nur soviel scheint
heute sestzustehen , daß von einem Aufgeben der großen
Festungswerke an der Weichsel, das nach Zeitungsnach¬
richten bereits beschlossene Sache sein sollte , und einen:
Verlegen der Hanptverteidigungslinien noch weiter rück¬
wärts bis an den Bugabschnitt, nicht die Rede ist . Tie
oberste Heeresleitung will vielmehr an den: bisherigen
System des Grenzschutzes genau so sesthalten, wie bis¬

her , nur unbrauchbare, gänzlich veraltete Anlagen er¬
neuert sie nicht, sondern läßt sie cingehen und setzt an
Passender Stelle moderne Werk von bleibendem Wert .
Auch dariiber sind neuerdings die Absichten der entschei¬
denden Stellen bekannt geworden, daß es zweckmäßig und
wünschenswert sei, die überniäßig stark belegten Gren¬
zen gegen Deutschland und Österreich , insbesondere die
drei Militärbezirke Wilim , Warschau und Kiew zu ent¬
lasten und einige der hier dislozierten Truppen im In¬
nen : des Reichs nnterzubringen . Und in , der Tat steht
ja nach der jetzigen Verteilung n :ehr als zwei Drittel des
gesamten russischen Heeres mit fast 16 von 24 Armee¬
korps in russisch Polen und den nördlich und südlich da¬
von gelegenen Gouverneinents . Am stärksten belegt ist
der Militärbezirk Warschau, denn neben dem 3. , 6 . , 14 .,
15. und 19. Korps ist hier noch eine große Anzahl den :
Oberkommando unmittelbar unterstehender Truppen
außer Korpsverband untergebracht . Wobei die beson -

Die Kunst des Menander.
Bon Dr . Aug . Hausrath .

II . (Schluß .)
Ter zweite Akt dient namentlich dazu, die Habrotonon

einzuführen , ein allerliebstes, leichtfertiges , gutherziges
Geschöpf , das , wie Körte mit Recht hervorhebt , in seiner
Schalkhaftigkeit und guten Laui :e an Goethes Philine
erinnert. Sie hat die rein dekorative Rolle , die sie im
Haus des Charisios spielt, satt und will auf und davoi: .
Da erfährt sie von dem Findelkind , das , wie der Siegel¬
ring beweist, von Charisios stammen muß . Es ist ergrei¬
fend , wie sie, die selbst Sklavin ist , den Sklaven Onesimos
anherrscht :
77 Um Gottes Willen , Mensch,
apt du bei Sinnen ? Deines Herrn leiblich Kind
Machst auf als Sklave ? Das hörst du und du rührst dich nicht ?
-vas kostet dir den Hals !

Aber Onesimos will sich nicht aufs Neue die Finger ver¬
brennen und will erst reden, wenn er weiß , wer die
Mutter ist . So läßt er sich beschwatzen, einen kecken

Einfall der Habrotonon zu unterstützen. Sie will das
»n:d für ihr eigenes ausgeben — sie war ja bei dem

luchstest zugegen und kennt den Vorgang — und mit
und dem Siegelring vor Charisios treten . Dann muß

br das Kind anerkennen und sie freikaufen . Aber die List
Mißlingt : Charisios gerät in Wut , als er vernimmt . daß
Er der Vater eines unehelichen Kindes sei . Tie Handlung
'? k»:t zu stocken . Um sie wieder zu beleben, verwendet

, E Dichter den Smikrines und Syriskos . Dieser ver¬
fugt aufs Neue ein Schiedsgericht wegen des Rings .

ders auffallende Erscheinung zu verzeichnen ist , daß we¬

gen der verhältnismäßig schwachen Bevölkerungszissern
in diesem Gouvernement (Warschau ) eine territoriale Er¬

gänzung des 5 . Armeekorps nicht möglich ist. Dadurch
entsteht die große Schwierigkeit, daß diese Korps ihre
Rekruten , und , was noch bedenklicher erscheint , ihre Re¬
serven für den Mobilmachungsfall zun : Teil von weit¬

her aus dem Innern des Reichs erhalten müssen . So er¬
gänzen sich das o. und 15. Korps aus den Gouvernenwnts
Kiew und Moskau , das 6 . aus Moskau und Wilna , das
14 . sogar aus Kasan und Kiew und das 19 . aus Moskau .
Trotzdem sich ja das Eisenbahnnetz Rußlands in den :

letzten Jahrzehnt beträchtlich erweitert hat und aus den

friiher nur vorhandenen 6 großen Linien , davon 2 zwei¬
gleisig , deren 10, davon 6 mit 2 Gleisen entstanden sind ,
mußte sich die Heeresverwaltung sagen , daß nach dem
gegenwärtigen Modus des Ersatzwesens der Übergang
vom Friedens - auf den Kriegsfuß bei den Grenzkorps
gegen Deutschland wesentlich verzögert werden würde ,
lind un: aus diesen: Tilemina herauszukommen, scheint
kein anderer Ausweg lnöglich , als , wie schon gesagt, einige
der Korps von der Westgrenze znrückzuziehen und dann
nach und nach für die ganze Armee zu den : territorialen
Ergänzungssystem überzugehen. Wie es heißt, soll mit
den : 5 . Korps der Anfang der neuen Dislokation gemacht
und dieses nach den : äußersten Osten nach Peru : verlegt
werden. In der russischen Presse wurde diesem Entschluß
freilich eine andere Auslegung gegeben und es hieß , n :an
beabsichtige das Korps deshalb seine jetzigen Standorte
ivechseln zu lassen , weil die Landeshauptstadt St . Peters¬
burg mehr als bisher durch Truppen von der Landscite
her unigeben und geschützt werden solle . Sehr einleuch¬
tend ist dieser Grund gerade nicht , denn daß das 5 . Korps
von den: iveitcntlegencn Perm aus vermittels der nur
eingleisigen Bahn über Wjatka—Wologda herangezogen
werden sollte , während ihm dazu heute von Warschau aus
die zweigleisige Linie über Wilna zur Verfügung stände,
erscheint unwahrscheinlich . Viel erklärlicher ist , daß Perm
und Gegend besonders auch deshalb als Standorte für
das 5 . Korps ausgesucht worden sind , weil die Regierung
niehr als bisher für einen eventuellen Krieg nach zwei
Fronten gerüstet sein will und zur Verwendung nach
den : „Fernen Osten " n :ehr Truppen in naher Bereitschaft
haben muß , als dies vor den: Kriege 1904 der Fall gewe¬
sen ist . Deshalb sind auch behördlicherseits an der
Wolga, insbesondere zwischen Kostroma

' und Kasan , Erhe¬
bungen für die Unterbringung von Truppen angeordnet
worden, wobei es sich vermutlich ebenfalls um Verlegung
von Einheiten ans den vorerwähnten Grenzbezirken han¬
delt . Begonnen aber hat die Transferierung des 5. Ar¬
meekorps von Warschau nach Perm noch nicht . Auch das

ist von Wichtigkeit deshalb, weil es den Anschein hat , als

jener zeigt dieselbe Prozeßsucht wie der Köhler, nur in
höherer Sphäre , und will den Charisios auf Heraus¬
gabe der Mitgift und der Tochter verklagen, ohne zu ahnen ,
daß er damit der eigenen Tochter Schande ans Licht zieht.
Er hat belauscht , daß Charisios ein uneheliches Kind hat
und erzwingt nun von Onesinws eine Unterredung mit
Pamphile . Aber diese wird im Bewußtsein ihrer eigenen
Schuld eine warme Fürsprecherin des Gatten , so daß
der Dichter Gelegenheit hat, dem Smikrines einige jener
Sentenzen über den Unverstand der Weiber in den Mund
zu legen, die sich bei Menander nicht weniger häufig fin¬
den als bei Euripides . Schließlich eilt Sniikrines in die
Stadt , um entweder von : Gegenschwäher Schadloshal¬
tung zu ertrotzen oder die Klage beim Archonten einzu¬
reichen .

In : letzten Akt sehen wir die verschlagene Habrotonon
auf neuen Pfaden wandeln. Sie hat nun die Pamphile
gesehen , die sich bisher im Frauengemach hielt , und in
ihr das Mädchen vom Waldfest erkannt . Nun hat sie sich
von Syriskos alle die Gegenstände, die mit dem Kinde
gefunden sind , geben lassen und will nun mit dem Kinde
zu Sophrone , um durch sie den Charisios aufklären zu
lassen . Sie trifft sie vor ihrem Hause, das dem des Chari¬
sios, vor dem sich bisher alles abgespielt hat , gegenüber¬
liegend gedacht ist . Die vornehme Dame ist zunächst sehr-

hochmütig gegen die Buhlerin , wird aber plötzlich sehr-

herzlich , als diese mit ihrer Wissenschaft herausrückt . Sie
nimmt dann das Mädchen mit in ihr Haus als , angekün¬
digt von dem angstvoll flüchtenden Onesimos, Charisios
die Szene betritt . Und nun erfolgt ein Monolog , der

(Mit zwei Landtagsbeilage « .)

ob die französische Regierung wegen dieser Absichten der
russischen Heeresleitung vorstellig geworden ist und eine
Verminderung des starken Schutzes an der Westgrenze
für einen Verstoß gegen die Vertragsabmachnngen an-

sieht.
Ausgeschlossen bleiben soll von den Projekten der Trup -

penverlegung von der Grenze fort vor allen Dingen die
Kavallerie , Nach wie vor haben wir also mit den 7 Ka¬
valleriedivisionen und der dazu gehörigen reitenden Ar¬
tillerie in: Gouvernement Warschau zu rechnen . Auch die
beiden Schützenbrigaden mit ihrer Artillerie in diesem
Militärbezirk sollen jedenfalls in ihren Standorten
Plozk und Tschenstochau belassen werden .

Neben diesen wichtigen Neuerungen einer auf verän¬
derten Grundlagen ruhenden Dislokation des Heeres,
planen die eingangs erwähnten Reformprojekte, soweit
Zuverlässiges bis jetzt darüber bekannt geworden ist, eine,
wenigstens teilweise Auflösung der Reservekaderformativ-
ncn und der Fcstungsinfanterie . Besonders die 24 Re-

servekadcrbrigaden , welche aus den: bei der Feldarmee
vorhandenen Überschuß gebildet werden, haben den Nach¬
teil gezeigt, daß sie unverhältnismäßig viel Kräfte aus
der Front , namentlich für die Ausbildung in Anspruch
nehmen , ohne dadurch den für eine Feldtruppe erforder¬
lichen Grad an Leistungsfähigkeit zu erreichen . Die
Reservekaders sollen daher in der Mehrheit aufgelöst und
die dadurch freiwerdenden Mannschaften auf die Einhei¬
ten des stehenden Heeres verteilt werden , deren schwache
Friedensstände dadurch einen nicht unerheblichen Zuwachs
erhalten wiirden . Für die Kavallerie scheinen Resornwn
von einschneidender Bedeutung nicht beabsichtigt zu sein.
Dagegen wird die Artillerie gründlich reorganisiert und
vor allen Dingen einheitlich gegliedert werden . Bis jetzt
hat jede Infanterie eine Artilleriebrigade von verschiede-
n.er Stärke , 2 und 3 Abteilungen zu je 2 oder 3
Batterien . In Zukunft soll jede Brigade 8 Batterien zu
je 8 Geschützen stark werden und das Armeekorps über
128 Geschütze verfügen.

Staatssekretär Dernburg .
* Nach bisher unwidersprochenen Blättermeldungen ,

die auch von : Wolffschen Telegraphenbureau weitergege-
ben werde« , hat Staatssekretär Dernburg sein Abschieds¬
gesuch eingereicht. Eine amtliche Bestätigung ist jedoch
bis jetzt nicht erfolgt . — Die „ Köln . Ztg .

" schreibt , daß
nach ihrer Kenntnis der Sachlage, die Nachricht von den :
Abschiedsgesuch des Staatssekretärs Dernburg richtig ist.
Dagegen melden die Berliner Morgenblätter : Obgleich
über das Abschiedsgesuch Dcrnburgs noch nichts entschie¬
den ist, ivas angeblich erst nach Schluß des Preußischen

ein nnerkwürdig modern anmutendes Thema behandelt :
Die gleiche Bewertung sittlicher Verfehlungen bei Mann
und Weib.

. . „ war deine Frau nicht frei von jeder eignen Schuld ,
ein Unglücksopser nur ! Und doch vergabst du nicht .
Und bist jetzt selbst in gleichem Fall durch eigne Schuld !
Wie sanft sie damals war , die stille Dulderin ,
wie rauh und grausam du ! "

Hier erhebt jidj die Dichtung zun : Ton der Tragödie ,
zu dem es auch stimmt, daß Charisios an: Ende wie
rasend fortstürzt , um die Habrotonon, an deren Behaup¬
tung er nicht glauben mag, zum Geständnis zu zwingen.
Eine kurze Zwischenszene führt dann die Gegenschwäher
Chairestratos und Smikrines herbei . Das vornehnie Ver¬
ständnis , das Chairestratos für die Irrungen der Jugend
zeigt , kontrastiert wirkungsvoll zu der scheinheiligen Ent¬
rüstung des Smikrines . Dieser eilt wütend in sein Haus ,
entdeckt dort Habrotonon mit den: Kind und stößt sie auf
die Straße . Dort aber läuft sie dem Charisios in die
Hände , der sie bisher vergeblich gesucht. In einer Szene
von starker dramatischer Spannung erfolgt in lebhaften:
Hin und Wider die Aufklärung . Charisios, der so ehrlich
seine Schuld bereut , kann mit dem Kind auf den: Arm
ins Haus treten , um sich mit Pamphile auszusöhnen. Nun
scheint es rasch zum Schluß zu gehen. All den armen
Schluckern, die bisher so oft vergeblich nach der Freiheit
geseufzt haben, Onesimos, Habrotonon, Syriskos , läßt
der humane Dichter die Freisprechung zuteil werden.
Syriskos beschließt die Haupthandlung mit den Worten :
Nun sage mir bloß einer , wozu es Juristen gibt,
wenn ohne Gerichte der Wackere seinen Lohn erhält .
Viel Dank , ihr Herrn ! ich verzichte jetzt aus ein Schiedsgericht .

IV „
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Landtages zu erwarten steht, wird als sein Nachfolger
der Unterstaatssekretär im Reichskolonialamt b. Linde-
quist genannt .

Ausstiinde und Aussperrungen .
lTelegramme .)

* Berlin , 7 . Juni . Die gestrige Abstimmung der Ge¬
werkschaften lind des Arbeitgeberbundes über die von der
unparteiischen Kommission unter Vorsitz des Geh. Regie¬
rungsrats Wiedfeld vom Reichsamt des Innern gemach¬
ten Vorschläge zur Einigung im Baugewerbe ergab die
Annahme der Vorschläge . Ter Beschluß der Gewerkschaf¬
ten erfolgte gegen eine verschwindend kleine
Minorität . Nunmehr beginnen die örtlichen Verhand¬
lungen , die bis kommenden Sonntag abend beendet sein
müssen .

* Paris , 7 . Juni . Der Verband der Lokomotivführer
und Heizer der Nordbahnlinie beschloß wegen Verweige¬
rung der Lohnerhöhung in den Ausstand zu treten . Es
wurde dem Streikausschuß überlassen, Tag und Stunde
für den Beginn des Ausstandes festzusetzen. Das natio¬
nale Eisenbahnersyndikat soll ersucht werden, gegebenen -
falles sich dem Ausstand anzuschließen .

* Sofia , 6 . Juni . Alle Tabakdetailhändler sind in den
Ausstand getreten , um von den Fabrikanten gewisse Vor¬
teile zu erlangen . Seit gestern ist es unmöglich, hier auch
nur ein Paket Tabak oder eine Zigarette zu erhalten .

Vom Balkan .
lTelegramme .)

* Konstantinopel , 6 . Juni . Der deutsche Botschafter
Freiherr von Marschall trat einen längeren Urlaub an.
Zur Verabschiedung fanden sich auf dem Bahnhofe ein
Vertreter des Sultans , des Großwesirs und des Ministe¬
riums des Äußern , zahlreiche Mitglieder des diplomati¬
schen Korps und 7>ie Spitzen der deutschen Kolonie. Wäh¬
rend der Abwesenheit des Botschafters führt Botschaftsrat
Dr . v . Miguel die Geschäfte .

* Konstantinopel , 7 . Juni . Der Khedive ist hier ein¬
getroffen.

* Sofia , 6. Juni . In Rustschnk wurde gestern abermals
eine Protestversammlung wegen der Zusammenstöße zwi¬
schen dem Militär und der Volksmenge abgehalten, die
sich im Anschluß an die Entführung einer Türkin im
März hier ereigneten . Die Redner verurteilten heftig
die Politik der Regierung , und forderten , daß der König
der öffentlichen Meinung durch Entlassung der Regierung
Genugtuung gebe . Eine in diesem Sinne abgefaßte Reso¬
lution wird dem König durch eine Deputation überreicht
werden.

* Canea , 6. Juni . Die Generalkonsuln der Schutz¬
mächte haben dem Exekutivkomitee zwei Noten überreichen
lassen , von denen die eine fordert , daß die muselmanischen
Beamten in Kreta in die Lage versetzt werden, ihr Ami
auszuüben , ohne dem König von Griechenland den Treu¬
eid geleistet zu haben. In der anderen Note wird die
Zulassung muselmanischer Deputierter zur kretischen
Kammer gleichfalls ohne Vereidigung gefordert.

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 7 . Juni .

Das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin Luise hat sich insofern gebessert , als der Bron¬
chialkatarrh bis auf geringe Reste zurückgebildet ist und
die Temperatur nahezu normal geworden ist . Die Wie¬
derherstellung der Kräfte macht indessen nur langsame

Aber dieser Abschluß erschien dem Dichter zu nichts¬
sagend. So weiß er in einer gehaltvollen Schlußszene
das Ganze noch zu philosophischer Höhe zu steigern. Er
führt wieder wie am Eingang Onesimos und Smikrines
zusammen. Smikrines . will nun endgültig die Mitgift
wieder heraushaben .

. . . . . ein ungeheurer Diebstahl- ist 's ,
das wissen die Götter?

meint er, aber Onesimos entgegnet :
Glaubst du wirklich , Smikrines ,die Götter hätten soviel Zeit , um Tag für Tag

uns zuzlimessen das Gute und Schlimme und obendrein
noch einem jeden einzeln ?

Smikr . : Ich versteh dich nicht .
Ones : So will ich

's deutlich dir erklären . Paß mal auf .
Es gibt auf dieser Welt — nun sagen wir einmal
so gegen taufend Städte , und in jeder Stadt
sind dreißigtausend Menschen . Wie machen 's die Götter da,um uns zu segnen oder zu schinden , Stück für Stück ?Smikr . : Da hast du recht ; da hätten sie gar viel zu tun .Ones . : „Und also kümmern sie sich keinen Deut um uns ? "
so wirst du fragen . Nun, -gewissermaßen doch .Den Charakter haben uns die Götter eingepflanztals Kommandanten . Wenn der schlecht behandelt wird,
zerschindet er dich . Doch Heil und Segen bringt er dem ,der ihn gut behandelt . Ter Charakter ist unser Gott ,Die Ouelle des Guten und Bösen. Suche seine Gunstund handle nicht töricht und unverständig : dann geht's

dir gut.
Dann erfolgt die Nutzanwendung auf Smikrines , der

unverständig und schlecht handelt , indem er den , .Ehemann
die Gattin rauben will , Zu seinem maßlosen Erstaunen
erfährt jetzt Smikrines , daß Pamphile die Mutter des
Kindes ist . Voll Empörung ruft er Sophrone aus dem

Fortschritte , so daß Ihre Königliche Hoheit Koch den gan-
zen Tag zu Bett zuzubringen genötigt ist.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb und
des Ministers Freiherrn von Marschall entgegen.

Um 3 Uhr besichtigten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin unter Führung des
Oberbürgermeisters Siegrist die in der Orangerie anf -

I Tie Täter sind ermittelt und verhaftet . — Im Krematoriu» ijBaden -Baden wurden feit seinem Bestehen 48 Einäscheru ^ ^Avorgenommen. — In Schenkenzell bei Wolfach wurde cimÄjährige Frau von einem Radfahrer überfahren . Dieerlitt schwere Verletzungen und gab nach kurzer Zeit ihren faSauf . — Tie Bäckermeister in Waldkirch setzten den SBmftwSrum 4 Pf . pro Laib herab.

VII. Tuberkulose -Ärzte - Versammlung .
gestellten Entwürfe zu einem von der Stadt Karlsruhe
zu errichtenden Denkmal für den Hochseligeu Großherzog
Friedrich I .

Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge der Geheimeräte Dr . Freiherr von Babo
und Dr . Nicolai .

* (Der Landesverband badischer Redakteure) hat am
Sonntag , den 5. Juni , hier im „Deutschen Hof " eine Sitzungdes Hauptvorstandes abgehalten , die aus allen Teilen des
Landes erfreulich zahlreich besucht war . Der Vorsitzende ,Chefredakteur Alfred Scheel-Mannheim , referierte über die
Delegiertenversammlung des Bundes in Hannover vom
22 . Mai . Der Hauptvorstand stimmte den Bestrebungen zu,
zwecks einheitlicher Organisation der Berufsjournalisten im
ganzen Reiche mit den anderen bestehenden Organisationenins Benehmen zu treten . Zu der in Hannover eingesetzten
Kommission wurde der Vorsitzende des Landesverbandes dele¬
giert . Allgemein wurde der Wunsch ausgesprochen, daß sichdie Kollegen im Lande im Interesse einer lückenlosen Orga¬
nisation des Standes dem Landesverbände anschlietzen möch¬ten . Die nächste Delegiertenversammlung soll im Oktober in
Freiburg stattfinden .

A (Aus dem Polizeibericht . ) In einem hiesigen Geschäfte
auf der Kaiserstraße wurde ein schwarzer, glanzlederner
Damengürtel mit silbernem Schloß und eine schwarzfeidene
Bluse , Größe 48 , im Werte von 50 M . gestohlen . Der Ge¬
schädigte hat auf die Ermittlung des Täters eine Belohnung
von 50 M . ausgesetzt. — Der Studierende Blum , der sich am
31. v . M . in selbstmörderischer Absicht einen Schutz in den Un¬
terleib beibrachte, ist seiner Verletzung im Krankenhaus er¬
legen. — Vom 5 . auftß . d . M . wurden im Wartsaal I . u . II .
Klasse des hiesigen Hauptöahnhofes , 28 -Kursbücher (Storms )und verschiedene Romane im Gesamtwerte von 32 M . ge¬
stohlen . — Auf der hiesigen Messe wurde im Gedränge einer
Frau aus ihrer hintern Rocktasche das Portemonnaie mit
16 M . gestohlen. — Einem hiesigen Herrn kam ein Pfandbriefüber 300 M . der badischen Staatsanleihe von 1901 abhanden .

* lResidenzthcater — Waldstraße .) Das bis morgen Mitt¬
woch dauernde Programm des Residenztheaters bietet in seiner
feinen Zusammenstellung Gewähr für unterhaltende Stunden .Der Kunstfilm „ Schneewittchen" bringt das bekannte Märchenin prächtig kolorierten Szenen . Das Drama „ Michael Stro -
koff "

, welches den Beschauer nach Rußland führt , ist äußerst
spannend. Besonders interessant ist auch die Vorführung des
„ Deutschen Kronprinzenpaares bei der Fasanenjagd in Oels .

3 . Mannheim , 6 . Juni . Der Nationalliberale Verein
Mannheim stellt einen Parteisekretär im Hauptamt an .
Die Stelle wird heute zur Bewerbung ausgeschrieben. —
Die beiden Unbekanten, die den Raubanfall am Freitag
nachmittag verübten , sind ermittelt . Es sind bekannte
Strolche . Sie konnten aber noch nicht ergriffen werden.— Die 78 Jahre alte schwerhörigeWitwe Jülg von Sinz¬
heim wurde gestern vormittag , als sie nach dem Verlassen
der Liebfrauenkirche am Luisenring die Straße über¬
schreiten wollte, von einem Straßenbahnwagen umge¬
worfen und so schwer verletzt , daß sie nach einigen Minu¬
ten verschied .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Aus Pforzheim wird ge¬meldet : In der Nacht auf Montag wurde auf der St . Georgen-
stratze , in der Nähe vom Rhein . Hof , der 20 Jahre alte Dienst¬
knecht Wilhelm Wacker von Stammheim bei einer Schlägerei
erschlagen oder erstochen . Mit zwei Kameraden befand er sichin der Wirtschaft zur neuen Welt . Dort befanden sich nochandere Gäste. Vor der Wirtschaft , beim Nachhausegehen , ent¬
stand ein kleiner Wortwechsel, der dazu führte , daß Wacker , so¬wie seine zwei Kameraden bis zum Rhein . Hof verfolgt wurden .Dort entwickelte sich eine Schägerei . Es wurde mit Stöcken
zugeschlagen und mit einem Messer drauflos gestochen. Wacker
blieb tot am Platz liegen , er hat eine Verletzung an der oberen
Stirnseite . Die Dienstknechte Friedrich Gagenheimer und Jo¬
hann Heinzmann erhielten je einen Messerstich in den Arm.

Haus . Aber die aufgeklärte Frau entgegnet seinen Vor¬
würfen mit Zitaten aus ihrem Lieblingsdichter
Euripides :

„Die Natur gebot 's,
die fragt nicht nach Gesetzen " und „es ist einmal
des Weib's Bestimmung."

Wie der wackere Mann dann hört , daß Charisios das
Kind anerkannt hat , schlägt auch bei ihm die Meinung
völlig um . Er herrscht die Gattin an
Was säumst du, Sophrone ? Komm, wie es die Pflicht gebeut,daß wir den Göttern danken, für das Enkelkind !
und verschwindet , gefolgt von der überlegen lächelnden
Frau im Haus des Charisios , wo das Festmahl gerüstet
wird , mit dessen Menu der kluge Onesimos vorher noch
seine Begehrlichkeit gelockt hat . Onesimos aber epilogi-
siert :

Da geht er hin, der pflichtbewußte Ehrenmann !
Sei nur im Glücke und an Freunden fehlt's dir nicht
auch bei den Vertretern des Rechtes und der Sittlichkeit !

So verläuft die Haupthandlung des Schiedsgerichts,
an die sich noch allerlei ergötzliches Nebenwerk angliedert .

Hoffentlich hat diese Skizze gezeigt, daß Goethe seinen
Kennerblick bewährte , als er den Menander als den ein¬
zigen bezeichnete , der mit Moliere zu vergleichen wäre
(an Eckermann 12 . Mai 1828 , vgl . auch 28. März 1827),und daß es dem Dichter gelungen ist, seine Figuren so
glaubhaft und so sympathisch zu gestalten, daß wer sich
eingehender mit ihnen beschäftigte , von ihnen erzählt , als
von „Leutchen , die er lieb gewann".

* Karlsruhe, 7. Juni.Die Männer , die 'mit den Waffen der Wissenschaft und dErfahrung den. schweren und mühsamen aber erfreulich//weise auch erfolgreichen Kampf gegen einen der schliminst «!Feinde der Menschheit führen , traten gestern hier zu anregender und lehrreicher Beratung zusammen . Um 9 Uhr vorinirtags wurde im großen Rathaussaal die erste Sitzung , der wiegemeldet, Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und dieGrotzherzogin anwohnten , eröffnet . Etwa 70 auswärtige undviele hiesige Ärzte waren erschienen. Auch die Großherzogljch,Regierung , die Stadt und der Badische Fraucnverein , der sichgroße Verdienste um die Tuberkulosebekämpfung erworbenhat , waren vertreten . Professor Dr . Nietner -Bcrlin etöffneteim Namen des Präsidiums des deutschen Zentralkomitees attlBekämpfung der Tuberkulose die Versammlung und begrüßtemit Worten des Dankes die Großherzoglichen Herrschaftenderen Erscheinen der Tagung eine besondere Weihe gebe
'

Wenn die Versammlung in diesem Jahre in Karlsruhe statufinde, so habe das Komitee einem Wunsche Ihrer KöniglichemHoheit der Großherzogin Luise Nachkommen wollen. Leidersei die hohe Frau durch Krankheit verhindert , an der '
Tagungteilzunehmen , aber sie entsende durch Exzellenz von Chcliuzdie besten Wünsche . Ferner begrüßte der Redner die anwesendenVertreter der staatlichen und städtischen Behörden, des badi¬

schen Frauenvereins sowie der gesamten badischen Ärzteschaft.Der Redner gab dann , einen Rückblick auf das verflosseneJahr . Es sei eine hocherfreuliche Tatsache, daß die Sterblich¬keit an Tuberkulose im Jahre 1909 wieder zurückgegangen sei.Einen sehr herzlich gehaltenen Nachruf widmete dann derRedner dem verstorbenen Professor Robert Koch , der durchdie Entdeckung des Tuberkelbazillus der Bekämpfung dergrößten Volksseuche neue Bahnen gegeben habe. Obermedizi¬nalrat Dr . Hauser überbrachtc die besten Wünsche des Mini¬
steriums des Innern . Die Medizinalverwaltung habe dasgrößte Interesse an der Bekämpfung der Tuberkulose .Die badische Regierung wünsche den Arbeiten des Kongressesdie besten Erfolge . Oberbürgermeister Siegrist hieß namensder Stadt die Kongreßteilnehmer herzlich willkommen. AlleGemeinden seien an der Bekämpfung der Tuberkulose aufslebhafteste interessiert und auch Karlsruhe würde alles tun,um den Kampf gegen das Übel zu fördern . Im Namen des
Badischen Frauenvereins begrüßte alsdann dessen General¬
sekretär , Geheimerat Müller , den Kongreß. Er überbrachteden 'Kongreßteilnehmern eine Einladung zur Besichtigung der
Wohlfahrtseinrichtungen des badischen Frauenvereins . Der
Vorsitzende der Landesversicherungsanstalt Baden , Geh . Rat
Rasina , begrüßte die Teilnehmer namens dieser Anstalt . . Die¬
selbe verdanke den Ärztekongressen außerordentlich viel . InBaden allein seien in den letzten zehn Jahren 21 000 Tuber¬
kulosekranke durch die Heilanstalten gegangen. Nachdem so¬dann noch Dr . Guthmann die Kongreßteilnehmer namens des
Vereins Karlsruher Ärzte begrüßt und der Vorsitzende allen
Rednern für die Begrüßungsworte gedankt hatte , referierte
Prof . Dr . Starck über die „Tuberkulose und ihre Bekämpfungim Großherzogtum Baden " und führte dabei u . a. aus , daßder Kampf gegen die Tuberkulose in Baden aus die Initiativeder Großherzogiu Luise zurückzuführen sei und hob hervor,daß die Tuberkulosebekämpfung eine wesentliche Aufgabe des
badischen Frauenvereins bilde. Die Organisation der Tuber¬
kuloseausschüsse sei heute über das gane Land verbreitet . Die
Zentrale hat ihren Sitz in Karlsruhe und besteht in dem
Landestuberkuloseausschuß . In jedem der 53 Amtsbezirke des
Landes ist ein Bezirksausschuß organisiert mit dem Sitze in
der Amtsstadt . Diesem Ausschuß untergeordnet sind die Orts¬
ausschüsse . Solche bestehen in Baden zurzeit über 500 , d . h. auf
je 3 Gemeinden des Großherzogtums entfällt ein Ortsaus¬
schuß. In der letzten Ausschußsitzung in Berlin wurde die
Frage diskutiert , in welcher Weise können wirksamer als bis¬
her die Kranken ausfindig gemacht werden . Redner glaubt,
daß das badische System diese Frage am besten zu lösen ge¬
eignet ist . Als ideales System sieht er eine Kombination von
amtlicher Beratungsstelle (wie sie im Norden üblich sind ) mit
der Einrichtung von Ortsausschüssen nach unserem Muster an.Der Redner machte darauf die Versammlung mit der Tätig¬keit der Ausschüsse bekannt . Der Belehrung diene u . a . auchein Wandermuseum , ein Geschenk von Herrn Fabrikant Ben-
singer, das im Laufe dieses Monats die Runde durch das ba¬
dische Land antreten wird . Prof . Stark schloß mit folgenden
Ausführungen : Andere -wichtige soziale Fragen , an denen
unsere Organisation das größte Interesse hat , harren noch der
Lösung. Größte Aufmerksamkeit erfordert die hygienische
Überwachung der Schulen , der Gewerbebetriebe und der Nah¬
rungsmittelindustrie . Eine der allerwichtigsten Erfordernisseaber bildet die unbedingte Anzeigepflicht aller Tuberkulose -
fälle , wie sie in anderen Staaten auch ohne Schwierigkeit
durchgeführt worden sind . — Es folgten hierauf weitere wissen¬
schaftliche Vorträge der Herren Professor Feer -Heidelberg, Dr .
Wichmann-Hamburg und Dr . Röpke -Melsungen , der über die
ambulante Tuberkulosenachbehandlung nach der Heilstätten¬
behandlung sprach . Besonders an letzteres Thema knüpfte sich
eine lange Diskussion, an der sich u . a. Dr . Holtheim -Berlin,
Mayer - Mannheim , Dr . Scherer -Bromberg , Dr . Ritter-
Edmundstal , Dr . Pradöhl -Hamburg , Dr . Frankenthal -Nürn¬
berg, Tr . Kurschmann- Friedrichsheim und Dr . Edwin Blos -
Karlsruhe beteiligten . Sodann wurde die Vormittagssitzung
geschloffen.

Die Damen der Kongreßteilnehmer besichtigten vor¬
mittags von 1411 Uhr ab unter Führung von Damen des
Frauenvereins einen Teil der hiesigen Anstalten des Frauen¬vereins und zwar das Luisenhaus , die Volksküche und die
Krippe, sowie die Haushaltungsschule in der Hcrrenstraße.
Nachmittags von 3 Uhr ab unternahmen die Damen auf Ein¬
ladung der Stadtverwaltung Karlsruhe unter Führung von
Ausschutzmitgliedern des hiesigen Fremdenverkehrsvereins eine
Wagenrundfahrt , bei der die verschiedenen Sehenswürdigkeitender Stadt besichtigt wurden und die mit einem Nachmittags¬
kaffee im Stadtgarten abschloß . — In der Nachmittagssitzung
folgten gestern weitere Referate . Herr Dr . med . Koppert sprach
über die Beschäftigung von lungenkranken Männern in Heu¬
stätten , Herr Tr . med. Junkcr -Kottbus über Beschäfti¬
gung von lungenkranken Frauen in Lungenheilanstalten . Einen
weiteren Vortrag hielt Dr . Liebc-Waldhof über Atemübungen.
Hofrat Dr . Wolff -Reiboldsgrün , Stabsarzt Kuhn -Berlin, ^ '
Köhler, Dr . Sell , Dr . Brecke u . a . beteiligten sich an der . Dis¬
kussion , worauf bald nach 5 Uhr die Beratungen des ersten: Ta¬
ges ihren Abschluß fanden . Am Abend konnten die .Gäste, >n>
ihren Damen in unserem schönen , ihncii zu Ehren festlich be¬
leuchteten Stadtgarten , bei Musik der Leibgrcnadierkapcllc, un¬
ter Direktor Boettgas Leitung , einige erfrischende Spmuier-
Nachtstunden genießen . — Heute vormittag wurden die



fciutIgen fortgesetzt und heute nachmittag findet eine Besich-
der Kureinrichtungen in Baden -Baden und des Sana -

Ebersteinburg statt , für morgen, Mittwoch, ist eine

«^tl'tigung der Lungenheilstätten Friedrichsheim und Luisen-

£7' “
j,ei Badenweiler und des Friedrich -̂Hilda -Genesungs -

vsthei Oberweiler geplant . So weit möglich , sollen dann

.» noch die Privatheilstätten in St . Blasien und Wehrawald ,

^7 Kurort Triberg und die Kinderheilstätte Dürrheim besich-

^ werden. _

Neueste WcrcHvichLerr un6 Gekegvcrrnme .

Berlin, 7 . Juni . Seine Majestät der Kaiser nahm

'ehern im Neuen Palais den Vortrag des Chefs des

Pvilkabinctts entgegen.
Berlin, 7 . Juni . Zu den im Landtag angebrachten

ststerpellationen über die Enzyklika wird das Zentrum

eine kurze Erklärung abgeben, worin es die Zuständigkeit

zes Landtages zur Verhandlung einer inneren kirchlichen

Angelegenheit bestreitet.
*

* Berlin , 7 . Juni . Nach telegraphischem Bericht des

Gouverneurs von Kamerun ist Kaufmann Bretschneider

mit siebzehn Trägern auf der Straße Jaunde -Dume von

den Makkas , einem von der Kultur fast noch gänzlich un¬

berührt gebliebenen Kannibalenstamm , ermordet worden.

Der stellvertretendeStationschef von Dume , Hauptmann

Marschner, ist dorthin abgerückt und hat bereits sieben

Mkkahäuptlinge , darunter die von Gelemeuduka und

Okang , in seiner Gewalt . Der Gouverneur beauftragte

den kürzlich ins Schutzgebiet zurückgekehrten Major

Tominik mit der Durchführung der weiteren Maß¬

nahmen .
* Wien , 7 . Juni . Seine Majestät der Kaiser nahm von

dem aus Gesundheitsrücksichten eingereichten Entlassungs -

gefuche des Erzbischofs von Zara , Dvornik , Kenntnis und

hat zum Nachfolger den Bischof von Sebenico Dr . Pucisic

ernannt .
* Wien , 7. Juni . Der Minister des Äußern Freiherr

von Aehrenthal stattete dem türkischen Thronfolger einen

halbstündigen Besuch ab. Seine Majestät Kaiser Franz

Joseph erwiderte den Besuch des türkischen Thronfolgers .

Der Besuch dauerte nahezu eine halbe Stunde .
* London , 7 . Juni . Zur gestrigen Audienz des Pre¬

mierministers Asyuith und des Ministers für die Kolo¬

nien bei Seiner Majestät dem Könige bemerkt die „Daily
News "

, das Organ des Ministeriums : Es sei Asquiths

erste Audienz beim Könige, der man offenbar politische

Bedeutung zuschreiben darf . Eine entscheidende politische
Entwicklung sei jetzt möglich . Die Regierung schicke sich

an, die konservativen Führer zu einer Konferenz über

die Beilegung der konstitutionellen Krisis einzuladen .
* London , 7. Juni . Roosevelt «nd Gemahlin nahmen

gestern an dem königlichen Frühstück im Marlborough -

house teil.
* London , 7 . Juni . Roosevelt betonte in einer Ver¬

sammlung Londoner Journalisten : Von einer Beunruhi¬

gung Englands durch die Vereinigten Staaten könne keine

Rede sein . Die Friedcnsbestrebungen seien offenbar all¬

gemein im Wachsen begriffen . Dieses Wachsen vollziehe
sich naturgemäß langsam und jedes Bemühen , es zu be¬

schleunigen , könnte die entgegengesetzte Wirkung haben.
Aber kein Werkzeug könne mehr dazu beitragen , den

Fortschritt zu beschleunigen , oder auszuhalten , als
^
die

.Ppesse. Er wünschte , daß jede amerikanische und englische

Zeitung als Motto trage , was er bereits früher gesagt
habe : Sanft sprechen , aber einen großen Stock tragen .

.
* Tanger , 6 . Juni . Es bestätigt sich, daß Mulay Kebir

in Taza von Stamme der Jnnaunen zum Sultan ausge¬
rufen worden ist . Die Jnnauen übersandten ihm den

Krönungsmantel und die Waffen des Roghrs Buhamara .

Zahlreiche Mahallasoldaten sind aus den Abteilungen des

Djebalas desertiert und zu Mulay Kebir übergegangen .

' Washington, 7 . Juni . Die Vertreter der Western
Trunklinie erklärten sich in einer Konferenz mit dem

Präsidenten Taft bereit, die Frachterhöhungen zurückzu -

ziehcn und die Wirkung des neuen Eisenbahngesetzes ab¬

zuwarten . Daraus zog Taft die Androhung gerichtlicher
Schritte nach dem Inkrafttreten des neuen Frachtgesetzes
zurück.

* Veracruz, 7 . Juni . Die Insurgenten haben Valla¬

dolid in Aukatan angegriffen und geplündert . Viele Ein¬

wohner sind getötet. Ein weiteres Telegramm besagt,
haß die Insurgenten viele Städte angegriffen haben . Die

Zahl der Angreifer aus Valladolid soll 5000 betragen .
Der Chef der Polizei mnd die Beamten sind getötet . Das

Arsenal wurde geplündert . Die Aufständischen haben die

Eisenbahn und die Telegraphenlinien zerstört.

Wevschieösrres .

Verein dentscher Zeitungsverleger ,

lasset, 7 . Juni . Die Beratungen der XVI . Hauptver -

üulung des Vereins deutscher Zeitungsverleger fanden ge-

hier statt . Nach Begrüßung durch den Burgermerster
hmus erfolgte eine eingehende Besprechung der Verein -

-ung . die auf der letzten Hauptversammlung des deutschen

chdruckervereins in Stuttgart zwischen diesem Verein u d

a Verein der deutschen Zeitungsverleger angebahnt wurde ,

kse Vereinbarung , die unter scharfer Abgrenzung der ver-

ledencn Arbeitsgebiete gleichzeitig eine gemeinsame Arbett

Weser wichtigen Fragens Druckerei- und Zeitungsgewer -

j sicherstes, wurde von Sex Versammlung genehmigt . Hwr -

f nahm die Versammlung einen Rormalvertrag der Nedal -

rf an , die auf gemeinsamen Verhandlungen mitden Or -

" sationen der Journalisten beraten war . Zum Schluß er-

«w die Wiederwahl der ausscheidenden
"des . Als nächster Versammlungsort „ 1 Berlin festgesetzt .

Die Prinz Heinrich-Fahrt .
Straßburg i. Cr., 7 . Juni . Von einem zahlreichen Publikum

seit Stunde » erwartet , traf von der Prinz Heinrich-Fahrt
der erste Wagen , vom Prinzen Heinrich selbst gesteuert , hier
am Ziel der Kleinen Rheinbrücke gestern um 5 Uhr 5 Min .
ein. Hinter dem Wagen der Oberleitung passierten als erste
die Kontrolle die Wagen Rr . 72 Lcuschner -Charlottenburg ,
Nr . 2 Flinsch-Franksurt , Nr . 3 Forchheimer-Rürnberg , Nr . 5
Ninaud -Mannheim , Nr . 9 Frankl -Wien. Ohne Aufenthalt
fuhren die Wagen zur Garage , wo sie bis morgen früh vor
der Abfahrt unter Verschluß bleiben. Bei der Fahrt durch
die beflaggten Straßen wurden die Fahrtteilnehmer lebhaft
begrüßt . Prinz Heinrich ist im Statthalterpalais beim Gra¬
fen Wedel abgestiegen .

Beim heutigen Start von 6 Uhr «morgens ab gingen 101
konkurrierende Wagen in der bekannten Reihenfolge ab . Prinz
Heinrich befindet sich mit der Oberleitung an , der Spitze der
Fahrer . — Als beute morgen bei der Ausfahrt zum Start
der Wagen "71 sH . G . Heilmann aus Töpchin ) Benzin ein¬
nehmen wollte, geriet der Wagen plötzlich in Brand . Der
Wagen brannte binnen % Stunde bis auf die Cisenteile
ab. Das Feuer soll durch Unvorsichtigkeit , nach anderer Ver¬
sion durch ein aus Böswilligkeit hineingeworfenes Zündholz
entstanden sein . Die Feuerwehr war sofort zur Stelle . Der
Wagen ist ein Siemens - Schuckert -Wagen. Keiner der Mit¬
fahrer wurde verletzt .

Oberenze» , 7 . Juni . Heute vormittag ereignete sich hier
bei der Durchfahrt der Prinz Heinrich-Tour ein bedeuernswer -
ter Unfall. Gegenüber der großen Tribüne des Automobil¬
klubs „ Colmar " sprang von Wagen Nr . 57 (Heine-Hannover )
ein Gummireifen ab . Ter Fahrer verlor die Steuerung und
fuhr mit voller Wucht gegen einen Baum . Der Wagen wurde
vollständig zertrümmert , zwei Insassen wurden getötet, 3 , schwer
verletzt, ein Zuschauer durch herumflicgcnde Trümmer verwun¬
det . Das Rennen ist vorläufig eingestellt worden.

Oberenzen , 7. Juni . Die beiden beim Automobilunglück
Getöteten sind der Unparteiische und ' der Chauffeur . Nach %
Stunden wurde die Fahrt wieder ausgenommen.

Von der Luftschifjahrt .
Friedrichshafen , 7 . Juni . Infolge notwendig gewordener

Änderungen am „Z . VI ." mutzte die Fernfahrt nach Wien und
Dresden vorläufig abgesagt werden.

Friedrichshafen , 7. Juni . Das Luftschiff „Z. VI " ist heute
früh 6% Uhr «ufgestiegen und über den Bodensee nach Lindau
und Bregenz gefahren . Bald darauf schwebte es wieder über
Friedrichshafen .

Friedrichshafen , 7. Juni . „Z . VI .
"

, der um }49 Uhr wieder
in der Halle war , stieg um 11 Uhr 25 Min . unter Gras Zeppe¬
lins Leitung zum zweiten Male auf . Die Fahrt dient zur
Ausbildung des Personals für die Deutsche Luftschiffahrts¬
gesellschaft .

Berlin , 7 . Juni . Ter am Sonntag in Weißensee aufge -

sticgene Ballon „Deutschland" ist im Untwetter bei Nauen
verunglückt. Er stürzte von 200 Meter ab und platzte. Die
beiden Insassen wurden nicht verletzt .

Paris , 7. Juni . Das von Frankreich ansgestellte Programm
für die Arbeiten zur Regelung der Lnftschiffahrt beschränkt
die Arbeiten auf praktische Gesichtspunkte , um sofort etwas
Brauchbares zu schaffen . Die wichtigsten Punkte sind : Jdenti -
fiezierung der Luftfahrzeuge , Maßnahme zur Sicherung der
Bewohner und der Fahrer , Befähigungsnachweis für die
Fahrer , Nachweis für die Brauchbarkeit des Motors , Zoll- und
Spionagefragen , Asylrecht analog dem Ashlrecht der Schiffe
in neutralen Häfen , schließlich die Frage der Exterritorialität
für staatliche Luftfahrzeuge .

Paris , 7. Juni . In Angers fand gestern nachmittag das
erste Flugwettrennen statt, an dem die Franzosen Martinet
und Lagagnieux und der Engländer Dickson teilnahmen . Erster
war Martinet , der die 40 Kilometer lange Strecke Angers —
Saumur in 31 Minuten 35 Sek. zurücklegte .

Unwetter .
Berlin , 7. Juni . Von der Mosel, der Saar und aus der

Eifel treffen Meldungen über Unwetter ein, die vielfach gro¬
ßen Schaden anrichteten. Aus anderen Teilen des Reiches
liegen ähnliche Nachrichten v̂or . — Im Waadtlande , der Wein¬
kammer der Schweiz, verwüsteten furchtbare Hagelwetter einen
großen Teil der Weinkulturen .

Königsberg, 7 . Juni . Nachrichten ans der Provinz besagen,
daß das am Freitag und Samstag niedergegangene Unwetter
großen Schaden angerichtet hat . Zwei Hirten und eine Ar¬
beiterfrau wurden vom Blitz erschlagen , mehrere Personen
wurden schwer verletzt . Auch Vieh wurde durch Blitzschlag
getötet.

Leer, 6 . Juni . Ein überaus schweres Gewitter , begleitet
mit wolkenbruchartigem Regen und schwerem Hagclschlag, ver¬
nichtete in beträchtlichen Teilen der Kreise Leer und Weener
und in den angrenzenden oldenbnrgischen Gebietsteilen die
Roggenernte . Der Schaden wird auf 200 000 Mark geschätzt .
In Weener ist kein Haus verschont geblieben. Alle Fenster¬
scheiben wurden zertrümmert .

Stolp (Hinterpommern ) , 6. Juni . Bei den schweren Ge¬
wittern in Hinterpommern wurden drei Arbeiter vom Blitz¬
schlag getötet. Der Hagel richtete auf den Feldern große Ver¬

heerungen an .
Uslar , 7. Juni . Bei dem Gewitter , das gestern in Eardegsen

niederging , wurden von 4 Personen , die sich unter einen
Baum geflüchtet hatten , eine Botenfrau vom Blitze erschlagen,
ein Mädchen und eine Frau vollständig gelähmt und der

Sprache beraubt .
Erdbeben in Italien .

Foggia, 7 . Juni . Ein heftiger Erdstoß, dem ein 19 Sekunden
dauerndes Erdbeben folgte , wurde nachts 3 Uhr hier und in der

Umgebung verspürt . Die Bevölkerung übernachtete im Freien .
Es geht das Gerücht, die Mauern des alten Domes in Bovino

wiesen Risse auf.
Neapel, 7 . Juni . Ein wellenförmiger, längere Zeit andauern¬

der Erdstoß ist in der vergangenen Nacht nach 3 Uhr hier , na¬
mentlich in den höher gelegenen Stadtteilen verspürt worden.
Viele Einwohner verließen ihre Häuser. Auch in mehreren
Nachbarorten wurde der Erdstoß wahrgenommen. In der Ge¬
meinde Calitri stürzten mehrere Häuser ein . Zwanzig Leichen
sollen aus den Trümmern geborgen worden sein. Man be¬
fürchtet, daß das Erdbeben auch in anderen Orten Schaden an¬
gerichtet und Opfer gefordert hat.

Hamburg , 6. Juni . Auf das von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog von Mecklenburg , dem Präsidenten der Deut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft, an Seine Majestät den Kaiser
abgesandte Telegramm ist folgende Antwort eingetroffen :

Ew. Kgl . Hoheit bitte ich , der 63 . Hauptversammlung
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft meinen herz¬
lichsten Dank für das freundliche Gedenken und die guten
Wünsche für meine Genesung auszusprechen. Den Ver¬
handlungen und der Ausstellung wünsche ich einen guten
Verlauf und segensreichen Erfolg für die deutsche Land -
Wirtschaft .

Hamburg , 7 . Juni . Die Mitglieder der Türmer Handels¬
kammer folgten gestern abend einer Einladung der Hamburger
Handelskammer zu einem Festmahl im Uhlenhorster Fährhause .

Allenstein, 7. Juni . Der Prozeß gegen Frau von Schöne¬
beck-Weber hat gestern begonnen. Der Angeklagten wurde mit
Rücksicht auf ihren Gemütszustand gestattet , außerhalb der An¬
klagebank Platz zu nehmen. Die Öffentlichkeit wurde ausge¬
schlossen und die Presse nur in beschränktem Maße zugelassen .

Bielefeld , 7 . Juni . Kommerzienrat Velhagen , Inhaber der
Verlagsfirma Velhagen und Klassing , ist in Bad Harzburg in¬
folge Schlaganfallcs gestorben .

Meißen , 7. Juni . Die Königliche Porzellanmanufaktur be¬
ging gestern in Anwesenheit Sr . Mas . des Königs, des Prinzen
und der Prinzessin Johann Georg und der Prinzessin Ma¬
thilde , sowie der Spitzen der Staats - und städtischen Behörden
die Feier ihres Wüjährigen Bestehens.

Salzburg . 7 . Juni . Bei der Beleuchtung des Zeller Sees ,
die gestern zu Ehren des dritten österreichischen Sparkassen¬
tages in Zell am See veranstaltet wurde , schlug ein Boot um,
in dem sich Mitglieder der „Liedertafel " und Bürgermusik be¬
fanden . 20 Personen stürzten ins Wasser. Vier Insassen
ertranken .

Rom , 6 . Juni . Der Papst empfing im Konsistoriumssaal
dreihundert Pilger aus Berlin und anderen preußischen Orten .
Auf eine Huldigungsadresse antwortete der Papst mit einer
Dankansprache , in der er seine Freude über die Anwesenheit
seiner lieben Söhne aus Preußen ausdrückte. Er sei glücklich
darüber , was er von dem kürzlich in Rom eingetroffenen v
Patriarchen Jerusalems gehört habe, wie das deutsche Bolk
unter der Führung seines Kaisers und seiner Fürsten den hei¬
ligsten Stätten der Christenheit beredte Huldigungen darge¬
bracht habe. Der Papst schloß, indem er den Segen Gottes aus
den deutschen Kaiser , die kaiserliche Familie , die Kardinale
Fischer und Kopp und das deutsche Volk herabries.

* Nishnistagilsty (Gouvernement Perm ) , 6 . Juni . Ein für
die Kupferwerke in Alagajewsk bestimmter Geldtransport
wurde unterwegs von Räubern überfallen . Diese raubten
130 000 , nach einer anderen Meldung 180 000 Rubel . Ein
Begleiter des Transports sowie ein Vorübergehender wurden
getötet.

IcrmrtierrncrchrircHLen.
Geburten . Ein Knabe : V . : Simon Frcidels , Kaufmann . —

V. : Hermann Heilig , Bahnarbciter . — V . : Franz Schnorr ,
Unteroffizier . — Ein Mädchen : V . : Wilhelm Clausing, Tag -

löhncr . — V . : Wilhelm Lehmann , Fuhrmann . — V . : Karl
Klein , Kaufmann . — V. : Otto Lohan, Kassenassistent . — V. :
Wilhelm Gerstel , Bildhauer . — V . : Franz Hoch , Vizeseld-
webel. — V . : Wilhelm Biescr , Packer .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 7. Juni 1910.

Ganz Nordeuropa wird noch von hohem Druck bedeckt
'
, der

einen Kern von mehr als 770 mm zwischen Nordschottland und
dem bottnischcn Meerbusen ausweist. Auf dem Festland ist die
Luftdruckverteilung ncch immer eine sehr ungleichmäßige , in¬
dem - flache Teilminima vor der nordfranzösischen Küste , über
Süddeutschland und Ungarn zu erkennen sind. Nachdem gestern
zahlreiche Gewitter niedergegangen sind , ist das Wetter heute
in Deutschland wieder meist heiter und dabei sehr warm . Meist
heiteres und warmes Wetter mit lokalen Gewittern ist zu er¬
warten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 7 . Juni , früh :

Lugano heiter 16 Grad , Biarritz heiter 17 Grad , Coruna Re¬

gen 13 Grad , Perpignan wolkenlos 19 Grad , Nizza wolkig 17
Grad , Triest wolkenlos 20 Grad , Florenz bedeckt 17 Grad , Rom
wolkenlos 16 Grad , Cagliari wolkenlos 16 Grad , Horta (Azo¬
ren ) wolkig 18 Grad .

Witterungsbeobachtungcn der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juni
Barom. Thrrm.

rum M C .
Abssl .
Keucht.

Ieuchtig-
Itit i»
Pro,.

Wind Himmel

6 . Nachts S ' « U.
7 . Mrgs . 7" U.
7 . Mittgs . 226 U.

746 .1
749 .8
750 .7

18.8
18 .1
27 .1

11 .8
11 .5
12.9

73 NE
75 WSW
48

heiter

wolkig

Höchste Temperatur am 6 . Juni : 29 .2 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 13 .7 .
nJtoSövirftfrmatrrPttrtP npmpflpti nrrt n26 .

0 .0 mm .
WaNevstand des Rheins am 7. Juni , früh :' Schuster¬

insel 3 .20 m , gestiegen 10 cm ; Kehl 3 .52 in , gefallen 3 cm ;
Maxau 5 .24 m , gefallen 2 cm ; Mannheim 4.67 m,
Stillstand .

Verantwortlicher Redakteur:

( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g , Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braun sch e Hofbu -hdruckerei in Karlsruhe

blprrip fllf ohne zu altern !
WW w ft 11 w Ul ft mittelst DrHommel ’s
Haematogen . Warnung ! Man verlange ausdrücklich
den Namen : „ Dr . Hommel “ . Siehe aas hochbedeut¬
same Werk : „Das Altern 1“ von Dr . Lorand Kap . X,

- :— Verkauf In allen Apotheken. ■■- -

Qfans ßeyendedeer
{Herren * Schneiderei ersten ‘Ranges

ifCaiserstraße 17111 ‘Fernruf : 1316

Jetzt ist die Zeit,
wo Fruchtpuddings und Flammeries gegessen
werden sollten . Dieselben erhalten unter Ver¬
wendung von

delikaten Geschmack und hohen Nährwert . Kochbüchlein
sind kostenfrei durch die Corn Products Co «, Ham -

t bürg I, erhältlich. Man weise Nachahmungen zurück .



Todes -Anzeige «
H jute abend 8 Uhr verschied sanft nach langen

schweren Leiden unsere liebe gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante

geb » Geiger
im nahezu vollendeten 76 . Lebensjahr .

Freiburg i. Br ., Königsberg i. Pr., Frankfurt a . M .,Lahr , Buenos -Aires , den 6. Juni 1910,
Anna Hermanns Ww . geb. Schauenburg,Julie Klußmann geb. Schauenburg ,
Otto Schauenburg ,
Marie Seitz geb . Schauenburg ,
Dr . Moritz Schauenburg und Frau

Marie geb. Brauch ,
August Schauenburg , Ingenieur ,
Hermann Klußmann , Oberst und

Kommandeur der 1 . Feld -Art.-Brig .,
Georg Seitz , Finanzrat. J105

Blumenspenden bittet man im Sinne der Verstorbenen zu
unterlassen .

Die Beisetzung im Krematorium in Karlsruhe findet am
Donnerstag den g . Juni , vormittags II Uhr , statt.

Trauerhiite Trauerkleider
Blusen und Röcke

Crepe -Schleier
in größter Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre

— - stets vorrätig . "
E .864 Auswahlsendungen bereitwilligst .

Ei Neu Nachf . , Kaiserstr . 74.
Rffllßll-Rfflton Pension Villa Blücher
Fein geführtes Haus , nahe den Bädern , dem Walde und den Kuran¬
lagen . Vorzügl . Küche , schöne kühle Zimmer mit Veranden . Schattig .Garten. Pension von M. 6 .— an ; für Familien besond . Arrangement .

Telephon 566 . -

Regina Schreibmaschine
Bewährtestes deutsches Fabrikat vou deutschem Ersiudungsgeist . Vor¬führung jederzeit unverbindlich durch Kai »! Sieder , Ingenieur , Beierheimer Allee 38 . Telephon I960 ,— > Vertretuugeu zu vergeben HMD» » H743

! :
i G . Braunsche Hofbuchdruckerei und : <-0
; Verlag , Karlsruhe (Baden ) : sö

Turnbüchlein
für Volksschulen ohne Turnsaal

Von Alfred Maul , Hofrat und Direktor der Großh . Turn¬
lehrerbildungsanstalt . Fünfte Ruflage , vermehrt und ver¬
bessert durch Hauptlehrer R. Leonhardt , Assistent der
Großh , Tumlehrerbildungsanstalt . Preis kart . M —.90

Lehrplan
für das Turnen der männlichen Schuljugend
u . der Zöglinge der Lehrerbildungsanstalten

Von Alfred Maul , Ilofrat und Direktor der Großherzogi .
Tumlehrerbildungsanstalt . Vierte Ruflage , unter Mitwirkungdes Herrn Direktors Dr. Rösch , umgearbeitet von R. Leon-hardt, Assistent der Großherzogi . Tumlehrerbildungsanstalt

Preis geheftet M — .60
An der Spitze der Vorkämpfer für die Entwicklung erfolgreichen Schulturnens , des Turnensüberhaupt , steht A . Maul . Seine Werke über den Turnunterricht haben weiteste Ver¬breitung und Anerkennung gefunden . So müssen wir auch dem vorliegenden Werkchenunseren Beifall zollen . Die Lehrpläne helfen einem wahren Bedürfnisse ab . Hier bietensich uns nun sichere Führer . Hessische Schulblätter .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung u . direkt vom Verlag

TrthtmrtnC siidl . bad. Schwarzw . 840 m
-iUUUllUUD ü . d . M. (Etat . Wehr ) Bahnl .
Basel-Schopfheim . Klim. Höhen- >1. Wald¬
kurort I . Ranges , reiz., mitt . i. Walde gel .,in voll, gesch. Lage. Auskunft d. d . Kurverw.

6oiwnetmifgiitl)<iin
Neubulach

I Württemberg. Schwarzwald , wald¬
reiche Gegend

vermietet zu bill. Preisen ^
J124 G . Matt , f

Sommeraufenthalt.
Haus Waldeck bei Bonndorf i . Schw.,6 Minuten von der Station Bonndorf,am schönsten Tannenwald gelegen ,wird fest vermietet oder sehr billigverkauft. Nähere Auskunft erteilt

der Besitzer Adolf Vogt ,Kurhaus und Pension Bonndorf i . Schw.

ter bis zum 15. Juni 1910 Anzeige
zu machen .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
zu Adelsheim:

Frey .

Telephon 70
Ingenieure BflClCP

sanitäre Toiletten
Anlagen Heißwasser - Bereitung
Ausstellungsräume : Kaiserstr. 209
Techn . Bureau: Hebelstr . Z.

Nächste Woche !
Ziehung garant . 11 . Juni

Offenburger' Lose ä I Mark
Gesamtwert

30000 M.
Hauptgewinn

6000 M.
13 Gewinne

9400 M.
536 Gewinne

14600 M.
li LoselOM., Portou . Liste25 Pfg.

empfiehlt Lott .-Untemehmer
J. Stürmer
Strassburg I . E -, Langestr. 107

Konkurseröffnung .
3 . 108. Nr . A . 15 741 . Bruchsal.Über das Vermögen des Zigarren¬

fabrikanten Josef Stelzer in Unter¬
grombach wurde heute am 6. Juni1910 , nachmittags 3 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da der Schuld¬ner seine Zahlungen .eingestellt hat,mithin zahlungsunfähig ist .Ter Kaufmann und . 'Rechnungs¬
steller August Keim hier wurde zumKonkursverwalter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum6 . Juli 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Bcschluß-
fassung über die Beibehaltung des
eritanntcn oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusscsund eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnnng bezcich-
netcn Gegenstände auf

Montag den 20 . Juni 1910 ,
vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der augemeldctcn

Forderungen auf '
Montag den 18 . Juli 1910,

vormittags 9 ! !br .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind , ist aufgegebcn,
nichts on den Gemeinschnldncr zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 20 . Juni 1910 Anzeige
zu machen .

Bruchsal, den 6. Juni 1910 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Raif .

Konkursverivalter bis zum^
1910 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 4 . Juni igjEerichtsschrciber Gr . Amtsgey
Birkenmeyer.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

3 .56 .3.2 Nr . 2833 . Mannheim .Der Inhaber der Fahrradgroßhand - j
lung Karl Trautzer Nachf . Herr Max |
Gebhardt in Hof hat das Aufgebot ^
des von Buchdruckereibesitzer Nuppert i
in Hof im März 1910 ausgestellten iund von Buchdruckereibesitzer W . ;Masur in Mannheim akzeptierten
Wechsels über 58 M . 20 Pf . , welcherin Mannheim am 29 . Mai 1010 zurZahlung füllig wurde , beantragt .Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordcrt , spätestens in dem auf

Samstag d n 25 . Februar 1911,
Vormittags 9 lihr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte —

Zimmer 112 , Saal B — anbcraum -
ten Aufgcbotstcrmine seine Rechte
anzumcldcn und die Urkunde vorzu-
legen, widrigenfalls die Kraftws -
crklärung der Urlaube erfolgen wird .

Mannheim , den 1 . fUui 1910.
Gerichtsschreiberei Gr . Aiiüsgerichtslf, -

Schönity.

Llonkursverfahren.
F . 107. Nr . 4467 . Adelsheim. Über

das Vermögen des Bäckers und Kauf¬manns Gabriel Lang in Hünghcimwurde heute am 4 . Juni 1910, nach¬
mittags 3 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Bczirksbaukontrvllcifr Fried¬
rich Herold in Adelsheim wurde zumKonkursverwalter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum22 . Juni 1910 bei dem Gerichte an -
zumctden.

Es wird Termin anberaumt vor
dein dicssci'tigcn Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusscs
und eintretendenfalls über die in

132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfungder angemcldeten Forderungen auf

Samstag den 2. Juli 1910,
vormittags 10 Uhr.

Alleri Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind , wird anfgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dein
Besitze der Sache und von den Forde¬rungen , für welche sie aus der Sacheabgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal -

I 90 . Nr . 6787 . Bühl . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
der Jndustriewerke , Aktiengesellschaftin Bühlertal , ist gemäß § 93 K .-O.
auf Antrag des Konkursverwalters
Termin zu einer Gläubigcrversamm -
lung zwecks Beschlußfassung über
eventuelle Wahrnehmung der obliga¬
torischen Rechte der Masse aus einem
mit der Firma Amme, Gicsecke
& Konegen in Brannschweig be¬
stehenden Maschincnkaufvcrtrag be¬
stimmt auf Montag den 27. Juni
1910 , vormittags 11 ühr . Bühl , den
2. Juni 1910. Gerichtsschrciber Gr .
Amtsgerichts . Nönninger .

Freiwillige Gerichtsbark,Aufgebot.
3 .116.2 . 1 . Weinheim . Der

Dezember 1842 in Sulzbach g,im Mai 1890 ausgcwanderte ,ln Sulzbach a . d . B . wohnhaft/"zeit an unbekannten Orten abyvs
^

Landwirt Johann Erünewald
auf Antrag der Peter von der *
Ehefrau in Groh -Rohrhcim fü r ?erklärt werden. '

Es ergeht hiermit die Aufforder....1 . an den Verschollenen, sich jjh;stcns in dem vor das diesseitige c
''

richt auf
Samstag den 31. Dezember W ,vormittags 9 Uhr,

bestimmten Termine zu melden, -
rigcnfalls seine Todeserklärung

'
cagen werde ;

2 . an alle, lvelchc Auskunft : .Leben oder Tod des Verschollenen ierteilen vermögen, spätestens bisdem bestimmten Termine dem um -zeichneten Gericht Anzeige zu maa
Wcinheim, den .3. Juni 1910.Großh . Amtsgericht II .

gez. Jung .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschrciber:
Eisenhauer .

t06 .

Vermischte Bekanntmachungen H

BckllililtilmchilW.
Die zweite Staatsprüfm,der Geometer betr.

Die Geometerkandidatcu , wel -n
sich der diesjährigen zweiten Staaw
Prüfung unterziehen wollen , weck «
darauf aufinerksam gemacht , datz je
nach 8 11 der landesherrlichen Bei¬
ordnung vom 17 . September IW,
„ die Ausbildung , Prüfung und Be¬
aufsichtigung .der öffentlich bestellt«!
Feldmeßkundiacn betreffend"

( Ges. «.V .O .Bl . 1898 S . 427 ) ihre Zulch
fungsgcsuche unter Anschluß der in j
15 der genannten Verordnung vorge¬
schriebenen Belege vor dem 1. An-
gust d . I . bei der unterzeichne !«
Stelle einzurcichcn haben. J .lvt

Karlsruhe , den 3. Juni 1910 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues :
Krems .

Konkursverfahren .
I 02. Emmendingcn . In dem

Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Holzhändlcrs Gustav
Häßler in Emmcndingen ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung des jVerwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬nis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
di : nicht verwertbaren Vermögcns-
stückc sowie zur Anhörung der Gläu¬
biger über die Erstattung der Aus¬
lagen und die Gewährung einer Ver¬
gütung an die Mitglieder des Gläu -
bigcrausschusscs bestimmt auf

Freitag den 1 . Juli 1910 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst .
Emmendingen , den 3 . Juni 1910 .

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts : .
Einig.

Konkurseröffnung.
3 . 110 . Nr . 4835 . Frciburg . Über

den Nachlaß des am 4 . Mai 1910
verstorbenen Taglöhners Hermann
Riesterer in Kirchzartcn wurde heuteam 4 . Juni 1910 , nachmittags 514
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .Der Kaufmann Karl Montigcl in
Freiburg wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum25 . Juni 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines
anderen Vcrivalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschnsses
und eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung bczcich-
netcn Gegenstände und zur Prüfungder angemeldetcn Forderungen auf

Montag den 4. Juki 1910 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird anfgegeben,
nichts an die Erben zu verabfolgenoder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte ° Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem

Tie Maurerarbeiten zur SScrOcffc.
rung des Kranbahnunterbaues in der
Kesselschmiede hier sollen nach Max¬
gabe der Verordnung Großh . Mini¬
steriums der Finanzen vom 3. Januar
1907 im öffentlichen Verdingungs -
weg vergeben werden.

Die Pläne , das Bedingsnishest
und die Arbeitsbcschricbc, welche
nicht nach auswärts verschickt werden ,
liegen auf dem diesseitigen Hach-
baubureau , Bahnhofstraße Nr. 0,
Zimmer Rr . 13 im II Stock, bis
Samstag den 18 . Juni l . I ., abends
6 Uhr, zur Einsicht auf .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrift „ Verbesserung
des Kranbahnunterbaues in der Kes¬
selschmiede " versehen, spätestens bis
Montag den 20. Juni 1910, nach¬
mittags 5 Uhr, an die unterfertigte
Stelle , Bahnhofstrahe Nr . 9 , cinzu-
reichen .

Zu spät einlaufende und mit Porto
belastete Angebote werden zurück-
gewiesen. 3 .121 .21

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 4. Juni 1910.

Großh. Bahnbauinspektion I .

Badisch-Bayerischer uti>
Mamcheim - Bayerischer

Güterverkehr .
Mit sofortiger Gültigkeit wird die

bayerische Station Arnhofen in dtt .
badisch -bayerischen Gütertarife oiw
genommen. JM*“

Die Abfertigung ist auf Eil - U™
Frachtstückgüter im Einzelgewicht bS ,
zu 250 kg ^ schränkt . '

Die Tarifentsernungen usw . su» ,aus unserem Tartfanzeiger zu ^ ;
sehen ; auch erteilen die Güterabfcr» -
tigungsstellen weitere Auskunft .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1910.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Sta atseise »bahnen ^

Ostdeutsch- Südmestdeytschtk
Güterverkehr . -

Mit Gültigkeit vom 10. Juni l-
werden die Stationen Bereut , Bru»-
Hochstüblau, Jeschewo. Karthaus : *•
Wstpr. , Mewe und Schöneck t . WftPft
des Direktionsbezirks Danzig fow^ s
Mrotschen und Zempelburg ;
Direktiovsbezirks Bromberg in
direkten^ Verkehr einbezogen.
Hohe der Frachtsätze wird in unsere
nächsten Tarifanzeiger bekannt 81
geben.

Karlsruhe , den 6 . Juni 1910.
Großh . Generaldirektio«

der Badischen Staatsrisenbahnen-
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I. ILerick
«tttung
tzistaatlic
sch Ar. I
Lg. W e i

II . Bert
V Berat
1. des $

selbn
und

■ Berte
2. der (

Erba
Serif

3. einer
Erste
der ^

Ziffer

Am
iiektor
Mer 2

hö
fe Sitz


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

